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HARALD WAL T HER: 

Neue Ergebnisse paläobot·anischer Untersuchungen Im Tertiär von 

Scifhcnncrsdorf 

Das Tertiärvorkomrnen von Seiihennersdorf/Sachsen gab aui Grund der 
erneuten Aufwältigung der ehemaligen Braunkohlengruben in den Jahren 
1951-1957 zu verschiedenen wissenschaftlichen Untersuchungen Anlaß. Die 
Ergebnisse der ersten paläobotanischen Bearbeitung der Fossilien des 
Polierschiefers erfolgte 1870 durch H. ENGELHARDT in der "Braun
kohlenflora des Königreichs Sachsen", Der größte Teil der Originale zu 
dieser Arbeit befindet s ich im Besitz des Staatlichen Museums für Mine
ralogie und Geologie zu Dresden. 1892/93 untersuchte REICHELT die Dia
tomeen, HAZARD übernimmt 1895 1n den Erläutel'ungen zur Geologischen 
Karte von Sachsen NI'. 87 dic von ENGELHARDT revidierte Florenliste. 
1957 bearbeitet SALLUM im Rahmen einer Diplomarbeit erncut die Dia
tomeen, Mai 1958 die karpologischen Res te. 1963 erschien im Jahrbuch des 
Staatlichen Museums für Mineralogie und Geologie zu Dresden die Arbeit 
von MAI .. Beiträge zur Kenntnis der Tertiärfiora von Seifhennersdorf", im 
gleich en Jahrbuch 1964 erscheinen die eigenen Untersuchungsergebnisse 
un ter dem Thema .. Paläobotanische Untersuchungen im Tertiär von SeH
hennersdorf" . 

Die Bearbeitung der in mehr oder weniger Vollständigkeit erhaltenen 
Fossilien verlangte eine eigene Methodik der Bearbeitung und Präpara
tion. Die Pflanzen reste sind als inkohlte Substanz auf Policrschiefer, Ton
stein und vereinzelt auch auf Turfit nachweisbar. Kutikularanalytische 
Untersuchungen zeitigten hauptsächlich bei den Coni(eren Erfolg. Neben 
der Revision einiger Originale zu ENGELHARDT 1870 sind verschiedent
lich Neufunde zu verzeichnen. 

Folgende Fossilien konnten vom Verfasser morphologisch (m), kutikular
analytisch (k) und durch Blüten-, Frucht- und Samenreste (f) nachgewiesen 
werden: 
Taxodium dubium (S'rBG.) HEER (m, k, l) 
LibocedTus salicorlloides (UNG.) HEER (m, k) 
Carpinus vindobon.ensis BERGER (f) 
Carphms polzera BERGER (f) 
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Carpinus sp. 1,2 (f) 
BetuZa subpubescens GÖPPERT (m) 
Corylus macquarri (FORBES) MASSAL.-VIS. (m) 
Ainus kefersteini (GÖPPERT) UNGER (I, m) 
Juo~ans acuminata A. BRAUN (m) 

Carya senaefolia (GOPP.) KRÄUSEL (m) 
Myrica lignitum (UNG.) SAPORTA (m) 
UZmus sp. (m) 
Zelkova ungeri KOV ATS (m) 
Laurus pseudoprinceps KR. & WLD. (m, k) 
Cinnamomophy lZum scheud~zeri KR. & WLD. (m, k) 
Liquidambar europaeum A . BRAUN (f) 
Acer trilobatum (STBG.) A. BRAUN (m, l) 

Acer anoustilobum HEER (m, f) 

Tilia cl. irtyschensis (SHAP.) GRUBOW (m, k) 
Smilax sp. (m) 
Amentotaxus parvijoLia WALTHER (m, k) 

Auf Grund des zahlreichen Materials sollen in den kommenden Jahren 
weitere Ergänzungen folgen. 
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